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Bildungsbericht und schulische Qualität

� Warum gibt es einen Bildungsbericht ?
Reichen die Ergebnisse der Kompetenztest und der 
Evaluation nicht aus?

� Warum ist es notwendig jährlich von jeder Schule so 
viele Daten zu Schülern, Lehrkräften, Prüfungen, 
Kursangeboten zu erheben? 
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Datengrundlagen des Bildungsberichtes Datengrundlagen des Bildungsberichtes 

Daten

Anzahl der Schulen, Schüler, 
Lehrkräfte, Unterrichtsangebote...

Daten zum Schulerfolg 
(Abschlüsse, Wechsel, 
Nichtversetzungen)

Bildungsempfehlungen; 
Zentrale Abschlussprüfungen 

Wettbewerbe

Quellen

Statistisches 
Landesamtes des 

Freistaates

Sächsisches 
Staatsministerium 
für Kultus

Sächsisches 
Bildungsinstitut
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Dankeschön !
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Adressaten und Funktionen des BB

■ Adressaten
■ Interessierte Öffentlichkeit
■ Politische Entscheidungsträger

■ Zwei Hauptfunktionen

■ Transparenz und Rechenschaftslegung über die 
Effektivität des Bildungssystems 

■ Unterstützung einer wissensbasierten Steuerung 
und Qualitätssicherung im Bildungswesen
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Inhaltliche Prämissen

■ Orientierung an den strategischen Ziele des SMK

■ Orientierung an der Kriterienbeschreibung zur 
schulischen Qualität

■ Lehren und Lernen

■ Individuelle Förderung 

■ Ergebnisse schulischer Arbeit

■ Zusätzlicher Erkenntnisgewinn
■■ Einbeziehen von Daten der externen Evaluation des Einbeziehen von Daten der externen Evaluation des 

Schuljahres 2007/08Schuljahres 2007/08

■■ Regionale Differenzierungen nach Schulaufsichtsbereichen Regionale Differenzierungen nach Schulaufsichtsbereichen 
und Landkreisen/Kreisfreien Stund Landkreisen/Kreisfreien Stäädtendten
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Transparenz und Rechenschaftslegung für die   
Öffentlichkeit
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Erzeugung von Steuerungswissen durch evaluative 
Gesamtschau
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Ausgewählte Aussagen des sächsischen
Bildungsberichtes 2008

■ Beispiel 1: Ergebnisse der externen Evaluation des der externen Evaluation des 
Schuljahres 2007/08 differenziert nach  Schuljahres 2007/08 differenziert nach  
SchulaufsichtsbereichenSchulaufsichtsbereichen

■ Beispiel 2: Differenzierung der Ergebnisse schulischer 
Arbeit
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Externe Evaluation

Hätten Sie es gewusst?

■ In welchem Schulaufsichtsbereich 
wurde die Unterrichtsqualität im 
Rahmen der externen  Evaluation am 
höchsten bewertet?
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An den Schulen der Regionalstelle Chemnitz wurde die 
Unterrichtsqualität an jeder vierten Schule mit „hoch“ bewertet.
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Ausgewählte Aussagen 
der externen Evaluation

■ Insgesamt hohe Unterrichtsqualität an den im 
Schuljahr 2007/2008 evaluierten Schulen
(2/3 der Schulen „eher hoch“ bzw. „hoch“; 1/3 der 
Schulen „mittel“). 

■ Höhere Unterrichtsqualität an Grundschulen
(81 % eher hoch bzw. hoch) als an Mittelschulen und 
Gymnasien (38 % eher hoch).

■ Die beobachtete Unterrichtsqualität variierte innerhalb
der einzelnen Schulen mehr als zwischen den 
Schulen.
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Ergebnisse schulischer Arbeit 
- Fach Mathematik-

Hätten Sie es gewusst?

■ Wie hoch war der Anteil der 
Prüfungsteilnehmer am BGY, die in der 
schriftlichen Abiturprüfung im Schuljahr 
2006/2007 die Prüfungsanforderungen in 
Mathematik GK technisch nicht erfüllten?
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Etwa jeder zweite Prüfungsteilnehmer erfüllte die schriftlichen  
Prüfungsanforderungen im Fach Mathematik in der Abiturprüfung am 
BGY nicht (Note 5 oder 6).
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Ausgewählte Aussagen zu den
Ergebnissen schulischer Arbeit

■ Jeder vierte Prüfungsteilnehmer erfüllte die schr. 
Prüfungsanforderungen im Fach Mathematik zum Erwerb des 
Realschulabschlusses an öffentlichen MS nicht. 

■ 35 % aller sächsischer Schulen beteiligten sich im Schuljahr 
2006/2007 am Europäischen Wettbewerb „Känguru der 
Mathematik“. 

■ Die sächsischen Schüler nehmen in der PISA-Studie 2003 den 
zweiten und in der Pisa-Studie 2006 den ersten Platz im 
Kompetenzbereich Mathematik im Vergleich aller Bundesländer 
ein.
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Erzeugung von Steuerungswissen durch evaluative 
Gesamtschau
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Bildungsbericht - und was dann ? (1)

Theoretisch ist es einfach…

■ Handlungsfelder bestimmen

■ Ursachenanalyse anregen 

■ Veränderungspotentiale erkennen

■ Ziele definieren und Maßnahmen festlegen

■ Ergebnisse erneut überprüfen
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Praktisch verlangt es ...

� immer wieder Sachverhalte zu analysieren

� immer wieder neue Ziele zu definieren

� immer wieder neugierig zu sein 

� immer wieder notwendige Maßnahmen festzulegen

� immer wieder die erreichten Ziele selbstkritisch zu 
überprüfen

� immer wieder Daten zu sammeln und auszuwerten

Bildungsbericht - und was dann ? (2)
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Sich immer wieder auf den Weg machen!


